
Schirm er-Pröscher,  W ilhel­
m ine

Drogis tin  und L ehrerin

M itg lied  des Präsid iums der  
Volkskam mer der  D eut­
schen Demokratischen  
Republik

Berlin

DFD -Fraktion

Geboren am 9. Juli 1889 in Gießen als Tochter eines An­
gestellten. Mittelschule. 1905—1911 Berufsausbildung als 
Drogistin und Lehrerin. 1911—1919 Lehrerin, 1919—1948 
Drogistin. 1918—1933 Deutsche Demokratische Partei. 1945 
LDPD und Mitglied des Politischen Ausschusses des Zen­
tralvorstandes. 1947 Mitbegründerin des DFD und stell­
vertretende Bundesvorsitzende. 1948—1963 Stadtrat, 1953 
bis 1963 Stadtverordnete von Groß-Berlin. 1948 Volksrat. 
Mitglied der Provisorischen Volkskammer. Mitglied des 
Präsidiums des Deutschen Friedensrates und weiterer 
gesellschaftlicher Organisationen. Ehrenpräsident des Be­
zirksverbandes Groß-Berlin der LDPD. Seit 1950 Abgeord­
nete der Volkskammer, 1950—1954 Beisitzer, 1954—1963 
Stellvertreter des Präsidenten, seit 1963 Mitglied des Prä­
sidiums der Volkskammer.

Vaterländischer Verdienstorden in Gold und in Silber, 
Orden „Banner der Arbeit“, Verdienstmedaille der DDR, 
Clara-Zetkin-Medaille, Deutsche Friedensmedaille, Wil- 
helm-Külz-Ehrennadel, Ehrennadel des DFD in Gold und 
in Silber, Carl-v.-Ossietzky-Medaille und weitere Auszeich­
nungen.
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